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Uichtamtlicher Theil. 
Krakau, 25. Jänner. 


rung, daß er augenblicklich den Major Anderſon (det 
durch ein ſehr geſchicktes Manöver ſeine wenigen Trup⸗ 
pen in dem bochgelegenen Fort Sumter zu concentri⸗ 
] | \ j g Dieſze 5 N ren wußte und dadurch den Hafen von Charleston be⸗ 
gariſchen Landtages, lautet: Indem Se. k. k. Eintheilung des Landes in Wahlbezirke bewirkt hin:|liebigen Orte zu bringen. Alle dieſe Vorſchläge wur⸗herrſcht) desavouire, die Truppen aus Fort Sumter 

a abberufe und die ſämmtlichen Forts an die Republik 
„Süd⸗Carolina“ übergebe. Buchanan legte das Ulti⸗ 


zuſendenden Deputirtenwahl drei Cabinetsminiſter, Holt (Poſt), Stanton (Juſtiz) 
lach N anz | egeſund Black (auswärtige Angelegendeiten) fo entſchieden 
ſtimmungen feſtzuſetzen, den nachträglich und daß es nicht unmöglich ſei, daß der General im end droheten fo beflimmt mit ihrem Rücktritt, falls der 


Präſident den Major Anderſon desavouire, daß auch 


tiens und Slavoniens zum ungariſchen Landtag zuſweggelaſſen. — An die Stelle des Miniſters des In⸗ſagiren wird, dem fonft ſehr mattherzigen Zoueey (Marine) der Kamm 


verheißen und mit Allerhöchſter Verordnung Wahlkörper zu verkehren ha: Die Mittheilung, welche ſich die „Independance“ſſchwoll und er ſich ihnen anſchloß. Die Sache ſtand 
Jänner l. J., dem ungariſchen Statthaltereirat ungariſche Statthalterei. (In derſaus Turin zugehen läßt, daß Preußen demnächſt ſei⸗jetzt ſo, daß eine Majorität des Cabinets dem Anſin⸗ 
gnädigſt zu befehlen geruht: ahl der Deputirten enthält, finderſnen Geſandten von dort abberufen werde, entbehrt, ſaen Floyd's widerſtand. Da blieb dem Präſidenten 
fehl ſogleich kundgemacht und vollzogen werde, f it 14 Deputirten, während dieſem Ko:|wie man hört, der Begründung. In dieſem Augen- freilich keine Wahl, wenn er nicht feine ganze Admi⸗ 
niglichen Einberufungsſchreiben aber demnächſt vers 48er Geſetze blos die Abſendung von blicke gerade, ſagt die „N. P..“, wäre die Maßregelſaiſtration ſchmählich zerfallen ſehen wollte. Er nahm 
del werden. Bezüglich der Wahl der zu dem na tet war. Das beruht wohl auffauch kaum zu verſtehen. . daher Floyd's Reſignation an und ſchlug das Anfin- 
Oſen am 2. April l. J. demnächſt einzub ) Im Uebrigen iſt das Zahlenver⸗ Die Notiz der „Patrie“ daß Frankreich, Rußland ſaen der Süd⸗Caroliner ab. Thompſon (Inneres) und 
Landtages abzuſendenden Deputirten haben Se. nur daß Slavonien, Kroatien ſund England auf dem Punkte ſtehen, „ſich wegen ei- Thomas (Finanzen), die Herrn Floyd ſecundirt hatten, 
Apoſtoliſche Majeſtät auf Grundlage des V. G.⸗A. Fiume, der aufgehobene Tſchaikiſtendiſtrict und diener gütlichen Löſung der däniſchen Frage in Einver- hatten doch keine fo große Eile wie er und fungirten 
vom Jahre 1848 Banater Militärgrenze in der Tabelle nicht vorkommen. nehmen zu ſetzen,“ iſt einfache Erfindung. Zur Zeil weiter. Der Präſident aber, nachdem er einmal A 


57 Paragraphen des 48er Ge⸗ [handelt es ſich gar nicht um eine däniſche, fondern umlgefagt, mußte auch B ſagen. Er betraute Herrn 


indem die $$, 53, 54 und 55, eine holſteiniſche Angelegenheit, die von den ge⸗ Holt mit der interimiſtiſchen Führung des Kriegs mini⸗ 
änder beziehen, fo wie der $. 57, nannten Mächten bereits ausdrücklich als eine aus ſteriums. Am Neujahrstage ſoll er zwar abermals 


Landtag Aa ; 
der Finanzen und der öffentli⸗ſſchließlich deutſche anerkannt worden ift, in's Schwanken gerathen ſein, aber, wie es ſcheint, 


mit in der Au 


die Vorlegung ſalſcher Seekarten und die Unterdtück 


Lord Cochrane. 


(Aus der „Europa“). 
(Schluß.) 


ſten wurden zu früh angezündet und verlaffen, ehe ſieſgal Gambiers, zurückzukehren, gehemmt, und oleſdes Priſengerichts in Malta, von deſſen Mißbräuchenſfluß in einer ſolchen, der Juſtiz verderblichen Weiſe an⸗ 
den Ort ihrer Beſtimmung erreicht hatten. Aber tros⸗ ochrane immer noch nicht ie ehren wollte er ſelbſt gelitten hatte, da z. B. eine feiner Priſen aufwenden konnte. Ein franzöſiſcher enteurer, Berenger 
dem brachten fie in die franzöſiſche Flotte eine entf fein Vorgeſetzter einen andern Capitän ab, um S608 Piaſter abgeſchätzt, ihm und ſeiner Mannſckafiſder flüchtig mit Lord Cochrane bekannt geworden war, 


\ ; . Bourg, des engliſchen 
dings war in demſelben der Proctor (zugleich Advocal[Commiſſars im Lager der Verbündeten, Lord Catheart, 
und Richter) zugleich Marſchall und Excutionsoffitier, ausgebend, von Dover aus die falſche Nachricht von 
a m La! 5 ärte, fi 5 5 Werkzeug einer Anzahl 
zu treiben. Mit Tagesanbruch waren nur zwei Linien-Avotiren zu laſſen, und Lord Cochrane erklärte, ch demſer als Advocat, Geſchworener und Richter, den er alsſvon Börſenſchwindlern, die durch dieſes Manöver ein 
ſchiffe nicht auf den Strand gelaufen, während dieſwiderſetzen zu wollen, mußte fein Vorgeſctzter eine Marſchall vertrat, ſich ſelbſt conſultirte und Infirucelanfehnlihes Steigen der Fonds zu Wege brachten und 
Fregatten ſich in die Charente geflüchtet hatten. Hätteſneue Depeſche ſchreiben, in welcher von der Khätigkeirltionen ertheilte. Die Koſtenrechnung, die Lord Cock⸗turch chnelles Verkaufen anſehnlichen Gewinn ach 


konnen; aber trotz der wiederholten Signale Lord Go-Joerlangte ein Kriegsgericht, das ihn freiſprach. Wielunter anderen folgende Peſien. 1 10 2 eicher ſich betgüsſtellte, täß de. Bourg am Toge det 
f 0 0 8 erh, % Werde Ümit ſich feld 5 € be 4 
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halten ihn jetzt die Herren Holt und Stanton feſt.] Eine ſchnelle und vollſtändige Deckung der Anleihe ifi 
In Folge dieſer Vorgänge, die mit Krieg und Zer- nicht nur für die finanziellen Zwecke von Wichtigkeit, 
würfniß gleichbedeutend ſind, find die Papiere bedeu-[iondern fie wird auch der Welt beweiſen, daß der 
tend geſtiegen. Denn man hat hier niemals den Sü⸗Oeſterreicher weit davon entfernt if, an ſich und dem 
den, ſondern immer nur die Verräther gefürchtet, die Kaiſerthume zu verzweifeln und dadurch beitragen, da 
mit dem Süden unter einer Decke ſteckten. Vertrauen der Pflichtgetreuen zu heben und die Feinde 
und Wühler zu entmuthigen. Der Herr verleihe Gnade 
und Segen und laſſe die auf ihn hoffen, nicht zu 
Schanden werden! Joſeph Othmar Cardinal Rauſcher, 
Fürſt⸗Erzbiſchof von Wien. 

Ueber den Stand der Verfaſſungsarbeiten 
für die deutſch⸗ſlaviſchen Kronländer macht ein Wiener 
Correſpondent der „Allg. 3.“ die Bemerkung, daß der 
geſetzliche Gang nicht um einen Tag beſchleunigt wor: 
den wäre, wenn der Herr Staatsminiſter gleich am 
Tage nach der Uebernahme ſeines Amtes in der Lag⸗ 
zeweſen wäre, die Landesſtatute zu veröffentlichen. 
Durch die Verfügung , daß die Wählerliſten für die 
Gemeindevertretungen zugleich zum Zwecke der Land 
tagswahlen dienen muſſen, ſei die größtmögliche Be: 
ſchleunigung erreicht, und da die Friſt für die Ge— 
meindewahlen z. B. in Wien erſt am 20, Febr. ab 
laufe, fo könne vor dieſem Tage in Niederöſterreick 
keinerlei Wahl flattfinden. 

Aus Prag wird der „N. P. 3.“ geſchrieben: 
lugenzeugen der hieſigen Umtriebe von 1848 verſichern, 
daß damals die Pläne der Leiter des Tſchechenthumt 
lange nicht fo weitgreifend und zuverſichtlich waren ale 
heute, wo ſie 10 115 frechen Mißbrauch der Beru⸗ 

er Herr F8 M. Ritter von Benedek wird dic⸗ſſung auf das biſtoriſche Recht eine jo viele täuſchend. 
ſer Laon F hier erwartet. Poſition zu behaupten ſuchen. Die hiſtoriſchen Rechte 

Der montenegriniſche Artilleriedirector Marco Ver⸗ſder Böhmiſchen Krone vor der Schlacht am Weißen 
vitza iſt aus Gettinje hier angekommen. Berge (1620) von dem Parteiführer Palacky ange. 

Herr Graf Ladislaus Teleky, welcher vorgeſtern rufen!! dieſelbe hiſtoriſche Autorität, welche von dem 
nach Peſt abgegangen iſt, wird in acht Tagen wiederſwas ſeit jener Zeit zu Rechte ward, nichts wiſſen wil 
hieher zurückkehren. und auf dem Reichstage zu Wien und Kremſier nich, 

Der ſiebenbürgiſche Hofkanzler wird mor⸗ nut die Rechte des Kaiſers von Oeſterreich als legiti⸗ 
gen nach Herrmannſtadt abreifen, mer Perſoniſication der Krone Böhmens, ſondern auch 

Se. Eminenz der Herr Cardinal Fürſterzbiſchof von in der Abſtimmung bei Aufhebung der unterthänigen 
Wien hat an die geſammte ehrwürdige Geiſtlichkeit der Leiſtungen, als Mitverfaſſer der Kremſierer Grund: 
Erzdiöceſe Wien folgendes Rundſchreiben erlaſſen: rechte und bei vielen anderen revolutionären Acten, das 
Durch Gottes Zulaſſung hat Oeſterreich nun ſchon ſeit öffentliche und Privatrecht des Landes und ſeiner Edlen 
mehr als zwölf Jahren mit Schwierigkeiten zu käm⸗ſauf's Schmaͤhlichſte verletzen half. Da wo es dem 
pfen, welche auf die Zuſtände des öffentlichen Schatzee [Egoismus und der perſönlichen Ehrfurcht dient, auf 
eine eingreifende Rückwirkung übten. Auf die Ereſbiſtoriſches Recht ſich berufen, und wo es die Bethö- 
ſchütterungen, welche die Jahre 1848 und 1849 brach ⸗ſrung des großen Haufens gilt, als Demokrat das 
ten, folgte ſodann die europäiſche Verwickelung, Recht der Revolution proclamiren, wahrlich „der Ge⸗ 
welche durch die Angelegenheiten der Türkei hervorge⸗ danke ware, wenn nicht gar fo dumm, verflucht ge: 
rufen wurde. Mit dem Jahre 1859 begann eine Ver⸗ſſcheidt zu nennen!“ Ein Glück ist's, daß die 
kettung von Ereigniffen, welche noch nicht zum Ab: lackyſche Schule zur Zeit noch großmüthig davon at- 
ſchluß gekommen find. Oeſterreich muß gegen Außenſſiebt, daß ſelbſt noch lange nach der Schlacht am Wei⸗ 
bin auf einen Angriff gefaßt fein, welcher ſeit einer Thel 
Reibe von Monaten laut angekündigt wird, und zwarjder Laufig zur Böhmiſchen Krone gerechnet wurden. 
auf den Angriff eines Feindes, welcher offen erklärt Wenn freilich ſprachliche Beziehungen genügen, um 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 24. Jänner. Am Dinſtag wurde eine 
Hofjagd nächſt Korneuburg abgehalten, an welcher Ihre 
kaiſerlichen Hoheiten die Herren Erzherzöge Leo⸗ 
pold, Ernſt und Joſeph, Prinz Auguſt von Sachſen— 
Koburg⸗Gotha, Prinz Waſa u. A. m. Theil nahmen. 
— Im Auhof hinter Hütteldorf fand geſtern eine 
Wildſchwein jagd ſtatt. . 

Ihre kaiſ. Hoheiten der Herr Erzherzog Ferdi 
nand Max und deſſen Gemalin Charlotte wer— 
den ſich dem Vernehmen nach im nächſten Monet, 
auf Beſuch Ihrer Majeſtät der Kaiſerin nach Ma: 
deira begeben. . 

Se. k. Hobeit der Herzog von Modena wir. 
nach erfolgter Rückkehr von München eine Reife, nıd 
Venetien antreten. 

Der engliſche Geſandte Lord Loftus machte ge- 
ſtern ſeine Abſchiedsbeſuche und wird heute nach Ber⸗ 
lin abreiſen. Der engliſche Botſchafter Lord Bloom: 
field wird am Freitag hier erwartet. 


ie ſchändli ittel i Deſterreich Venedig's verluſtig zu erklären, warum ſoll⸗ſſchrieben, daß daſelbſt die Nationalgarde bereits fac⸗ 
daß er alle, auch die ſchändlichſten Mittel in Bewe Volen und e die Sprachgebiete denſtiſch ins Leben getreten ſei. Der Unterſchied zwiſchen 


ten 


gung a werde und von dem Jedermann weiß, daß Sateftf 


er mit allen Parteiführern der Revolution in Verbin⸗ 
dung ſtehe. Die innere Umgeſtaltung, durch welche 
Se. Majefiät allen Wünſchen großmüthig zu entſpre⸗ 
chen trachten, hat an mehreren Orten, wenigſtens für 
den Augenblick, Beſtrebungen ermuthigt, welche die 
finanziellen Verlegenheiten um Vieles erh 
daher die Pflicht jedes Oeſterreichers, nach Vermögen 
beizutragen, daß die Regierung Sr. Majeflät im Ber 
fig. der Mittel verbleibe, welche zur Rettung des Va⸗ 
terlandes nothwendig ſind. Die Pflichten, die uns ge⸗ 
gen das Vaterland obliegen, ſind aber um ſo heiliger, 
da Oeſterreich weit über ſeine Grenzen hinaus die In⸗ 
tereſſen der ſittlichen Ordnung vertritt. Die Revolutionſgenommen werden, 
weiß ſehr wohl, warum ſie allen Planen des Ehrgei⸗ 
zes, welche wider den Beſtand des Kaiſerthums ge⸗ 
richtet ſind, ſo bereitwillig die Hand bietet; denn über t eir 
den Trümmern von Oeſterreich hofft fie ihre Entwürfe „Bobemia,“ iſt hier eine ziemlich gedrückte, 
zu vollenden und ganz Europa in ihrem Sinne zu ge⸗ſeinerſeits die Freunde der? N 
falten. Der Prieſter ſoll der chriſtlichen Gemeindeſkeit eingeftehen, daß der in den Revolutionsſtrudel ſort⸗ 
nicht nur ihre Pflichten ans Herz legen, ſondern 
auch bei Erfüllung derſelben durch fein Beiſpiel 
angehen. Die kafſ. Regierung hat, um den dringend⸗ 


Gebiet! 


boten wird, iſt am 21. d. in der Particular⸗Congre⸗ 


ſei, allgemein verneint wurde. 


bei allen nicht in klingender Münze zu entrichtendenſeinlenken muß. 
Abgaben im vollen Nennwerthe angenommen. Ich er: 
mahne und erſuche daber die geſammte ehrwürdige 


Pa⸗ iarhely 32 Mann und 25 Pferde nach Szegedin ver⸗ 


ßen Berge gewiſſe Theile von Preußiſch⸗Schleſien undſſen und die 


iſchen 38 fVerpolaten und Lauſitzer Wenden re:|per Garden des Jahres 1848 
klamiren dürfen; es beträfe ja doch nur Deutſches 1861 beſtehe darin, daß im Jahre 1848 die Exercitien 


Das kaiſerliche Manifeſt, worin den autonomenſgen des Nachts ſtattfinden. Häufige Diebftähle ma- 
Ausſchreitungen der ungariſchen Jurisdictionen, wieſchen namlich den nächtlichen Dienſt, wie man fagt, 
öhen. Es ifijman deffen ſchon lange gewärtig fein mußte, Halt ge⸗ſzur unabweislichen Nothwendigkeit. 


gation des Peſter Comitates, die eine Art engerenExceſſen ein. Dem Redacteur der dortigen Hermann⸗ 
Ausſſchuß für die laufenden adminiftrativen Angelegen⸗äſtädter Zeitung hatte man in der Nacht vom 5. aufſſtücke zur Grundſteuer, fo wie die dafür zu ge⸗ 
heiten bildet, durch Vicegeſpan Nyäry ſelbſt vorgeleſen [den 6. Jänner, wie er ſagt, um feine Anſchauung vonſwährende Entſchädigung betreffend, vor, 
worden, und wird das ſelbe in der am II. k. M. zu⸗ der Union durch klingende Argumente zu alteriren, die jährige Entwurf, welcher die allgemeine Grundſteuer 
ſammentretenden Generalverſammlung in Verbandlung Fenſter eingeſchlagen. Wenn man zu ibm wieder ſoſauf 8 Perzent des Reinertrages feſtſetzte, 
da die Frage des Vorſitzenden, odſkomme, erſucht er in feiner humoriſtiſchen Antwort, ſochten worden, namentlich, weil fi die 
deßhalb eine außerordentliche Verſammlung einzuberufenſſo würde er nur bitten, zwei Fenſter hart am Haus- nicht überſehen ließen, welche dann der Steuercaffa zu⸗ 
chor zu verſchonen, indem dort eine hochbetagte Groß⸗ fließen würden. Deshalb habe die Staatsregierung dei 
Die Stimmung, ſchreibt ein Peſther Correſp. derſmutter und eine kränkliche Schweſter wohnen, die e 
i da fo ſehrſkeine Politik treiben, und an die daher eine patriotiz|gelaffen und die Grundſteuerſumme im Voraus auf 
der Ordnung ſich die Nothwendig⸗ſche Kunſtanſtrengung pur verſchwendet fei. 


ihrſtreibenden Bewegung endlich ein Damm geſetzt werde, ſtrag zur heutigen Lage der Rechtsvollſtreckung in Un: 
vor⸗Iman andererfeits doch nicht ohne ernſte Beſorgniſſe derſgarn: „Das k. k. Landesgericht in Wien bewilligte 
extremen Schritte einzelner Komitate iſt, in derenſſchon vor längerer Zeit den Perſonalarreſt zur Ein: 
ſten Bedürfniffen zu genügen, eine Anleihe von dreißig Ausſchüſſen die Ultras das größte Wort führen. Soſbringung einer Wechſelſorderung wider den in einer 
Millionen croffnet, über welche die öffentliche Blätterſviel ift gewiß, daß das kaiſerliche Manifeſt einen Mark: ungariſchen Stadt domicilirenden Schuldner. Der um auf 
das Nähere enthalten. Die Bedingungen find vorsfitein in der Geſchichte Ungarns bildet, an dem es ſichſdie Intervention bei der Vornahme des Arreſtes 
theilbaft und die Theil⸗Schuldverſchreibungen werdenſentſcheiden muß, in welche Bahn ihre nächſte Zukunftſſuchte dortige k. k. Notar erklärte ſich hiezu bereit, 10. 


Das Graner Comitat beantwortet in einer Adreſſeſvocaten mit folgenden Zeilen: „Als ich Ihr Geehrtet 


das kaiſerliche Manifeſt. Die drohend ernſte Mah⸗vom 14. Nov. 1860 erhielt, hatten ſich die hierlande N \ 
Geiſtlichkeit ſich nach Vermögen dabei zu betheiligen.Inung des Königs bewege das Comitat, zu ſprechen, ſſtattfindenden Bewegungen ſchon derartige Geltung vorbereitet. Die Vollendung der 


laſſen. Und eben die Gegend, in welcher dieſe Mundart geſpro⸗ zegenbuſch zählte man am 11 Jänner wenigſtens 3000 der un⸗ 


öſchon es durch das Reſcript weniger betroffen ſei ſverſchafft, daß ſolche gerichtliche Verfügungen wie der 
Die Adreſſe zählt (in einer von Uebertreibungen und Vollzug eines Perſonal-Arreſtes ohne perfönlihe Nach⸗ 
einſeitigen Anſichten wimmelnden Schilderung) dieftheile für den Vollziehenden nicht mehr effectuirt wer⸗ 
deiden Ungarns während des letzten Decenniums auf aden konnten. Ich bedauere ſehr, daß ich unter ſolchen 
die tauſendjährige ungariſche Verfaſſung ſei nur durd|Umftänden nicht in der Lage bin, Ihren geſetzlichen 
taufendjährigen Kampf aufrecht erhalten worden. Die⸗ Anordnungen nachkommen zu können.“ 
ſes ewige Kämpfen babe den Glauben zerſtört unt] Die neu ernannten Dbergefpäne für Kroatien 
Ungarn mißtrauiſch gemacht. Das October» Diplom, und Slavonien haben, wie die „Agramer Zeitung“ 
fährt die Adreſſe fort, widerſpreche der pragmatiſchenſvom 21. d. M. meldet, ihre Dekrete und die Inſtruk⸗ 
Sanction, die den König binde, wie die Nation, daltion erhalten, nach welcher fie bei der Reorganiſirung 
der Eid Karl's III. auch deſſen Nachfolger verpflichte.|ver Komitate vorzugehen haben. Die Conferenz für 
Die Steuern ohne Landtagsbewilligung ſeien unge-ſdas Agramer Comitat iſt auf den 24. d., die Gene: 
etzlich; ſeien die Steuern des Staates wegen unent:|ralcongregation für das Kreuzer Comitat auf den 30. 
behrlich, fo möge der König der Nation das Recht zurſd. berufen worden, während am 28. im Waras diner 
Ausſchreibung von Steuern verbürgen, und im gegen⸗[Comitate die Generalcongregation und zugleich die Re: 
wärtigen e die Loyalität = Nasıftauration abgehalten werden wird. 
tion wenden. Zum Schluſſe der Adreſſe wird der 

ö Deutſchland. 


König eingeladen, ſeinen Wohnſitz in Ungarn zu neh⸗ 
Die preußiſche Regierung bat dem „Handelsarchiv“ 


nen, deſſen Ruhm erloſchen, und das ein 8 
geworden, idem den letzten im Lande wohnenden ufolge an den Hamdburgiſchen Senat das Erſuchen 
König am Mohacder Tage der Eſelebach verſchlang. gerſchet, die ee Einladungen zur in 
Peſti Hirnök berichtet: „Ein kaiſerlicker Erlaß aufnahme der im Jahre 1858 abgebrochenen Verhand⸗ 
ordnet eine zweckmäßige Concentrirung der Gendarme⸗ſlungen der vierten Elb ſchifffahrts-Reviſionscom⸗ 
ie in dem Peſter Comitate, namentlich in den Städ- miſſton in Hamburg zu erlaſſen und die Regierungen 
ten Waitzen, Kecskemet und Kalosca an, und bringiſder übrigen Elbuferſtaaten von dieſem Schritte in 
zur Kenntniß, daß die Gendarmerie angewieſen ſei, die Kenntniß zu ſetzen. 
Obergeſpäne nöthigenfalls zu unterſtützen. In der am 22] In der Adreß⸗Commiſſio ! des preußiſchen Abge⸗ 
d. abgehaltenen Sitzung des Comitats, legte Belaſordneten-Hauſes wurde von der Vincke'ſchen Fraction 
Fay eine Eingabe des Comitats an die Statthaltereiſder Beſchluß durchgeſetzt, die Verhandlungen der Com⸗ 
vor, in welcher gegen dieſe Verordnung Verwahrung miſſion nicht öffentlich zu führen, d. h. die Gegenwart 
eingelegt und erklaͤrt wird, daß das Comitat diefelb.Iyom Abgeordneten, die nicht zur Adreß⸗Commiſſion ge⸗ 
nicht nur nicht annehmen, fondern gegen die Aufſtel⸗ hören, auszuſchließen. Dieſer Beſchluß iſt namentlich 
lung der fraglichen Gendarmerie⸗Abtheilungen als Ge rit Bezug auf die auswärtigen Verbältniffe gefaßt 
ſetzverletzung vorderhand ſolange proteftiren werde, bisſg orden, in Betreff deren die Oeffentlichkeit den Wer: 
das Volk mit Nachdruck gegen ſolche Ungebührlichkel⸗ſtretern der Regierung eine größere Zurückhaltung auf: 
ten wird vorgehen konnen.“ erlegen würde. — In der Sitzung des Abgeordneten⸗ 
In der Szegediner Magiſtratsſitzung vom 17. haufes am 21. erhob der Abg. v. Berg Proteſt gegen 
d. M. wurde beſchloſſen, den ehemaligen k. k. Comiz|oiefen Beſchtuß der Adreßkommiſſion und wünſchte 
tatsvorftand, Stephan Bonpbäry alias Perczel, „fünf ine Abſtimmung darüber, ob der Commiſſion das 
die im Jahre 1848 und 1849 an den DocumenterRecht die Oeffentlich keit auszuſchließen, zuſtehe. Das 
der damaligen ungariſchen Regierung verübten Frevel“ Haus beſchloß zur Tagesordnung über zu geben und 
(er ließ alle im Archive befindlichen revolutionären Ur-ſeinen Antrag des Abgeordneten v. Berg abzuwarten 
kunden mit ſchwarzem Firniß überſtreichen), vor einen] — In derſelben Sitzung legte der Finanzminiſter die 
Gerichtshof zu ſtellen, und ihn im Sinne der ungari⸗ſ allgemeinen Rechnungen für das Jahr 1858, das Bud⸗ 
chin Geſetze wegen Urkundenfälſchung, bezüglich Ver⸗ get für das Jahr 1861 und ein Geſetz wegen weiterer 
nichtung, zu verurtheilen. — Der in Szegedin ſtatie-Forterhebung des 25 pCt. Zuſchlages zur Einkommen⸗ 
nirte Rittermeiſter und Commandant der Gendarmerie Claſſen-, Mahl: und Schlachtſteuer vor. Das Bud- 
erſuchte den Magiſtrat, hm, da von Szentes und Ba=]zet für 1861 ſchließt in der Einnahme mit 135,783 544 
Thaler, in der Ausgabe aber mit 140,208,544 Thlr. 
(und zwar 133,164,802 hir. dauernde und 7 Mill. 
043,742 Thlr. einmalige und außerordentliche Ausga⸗ 
ben) alſo mit einem Mehr der Ausgaben von 4 Mill. 
425,000 Thlr. ab. Dem Budget ift eine Denkſchriſt 
zum Hauptetat der Militärverwaltung beigefügt, welche 
die Nothwendigkeit der Veränderungen in der Kriegs⸗ 
verfaſſung Preußens ausführlich darthut und den durch 
dieſelbe bedingten Mehraufwand in feinen einzelnen 
Ziffern motivirt. Im Ganzen weiſt der Militäretat 
ür 1861 gegen den Etat von 1860 eine Mehraus⸗ 
gabe beim Ordinarium von 7,122,387 Thlr. nach. — 
Ferner legte der Finanzminiſter dem Hauſe drei Ge⸗ 
ſetzentwürfe, die Regulirung der Grundſteuer, die 
allgemeine Einführung der Gebäudeſteuer und 
die Heranziehung der bisher privilegirten Grund⸗ 


legt würden, für die Ankommenden entſprechende Räum⸗ 
lichkeiten herzurichten. Die Forderung wurde abgewie⸗ 
Gendarmen werden nur als „durchziehende 
Soldaten“ in Bauernhäuſern einquartiert. 

Aus Köves⸗Källo wird dem M. Sajtö ge: 


von denen des Jahres 


bei Tag abgehalten wurden, während jetzt die Uebun⸗ 


Auch aus Hermannſtadt laufen Berichte von 


Der vor⸗ 


war ange⸗ 
Summen 


garſdem diesjährigen Gefegentwurfe den Procentſatz weg: 


eine beſtimmte ar : 5 A Millionen, alfo auf 
8 i iti 1.2 Millionen mehr, als jetzt die Grundſteuer ei 
Die Tribüne bringt folgenden charakteriſtiſchen Bei fefigeftelt. Davon kommen 719,000 u a 
visher priv. Grundſtücke, ſo daß die eigentliche Mehr⸗ 
belaftung des Landes 1,360,000 hir. beträgt. 
Gegenüber der Rührigkeit, mit der Dänemark ſich 
einen moglichen Krieg vorbereitet, erſcheinen fol⸗ 
er⸗ gende Mittheilungen der „Danziger Zeitung“ faſt 
merkwürdig. Die „Danz. 3.” ſchreibt: „An der Thä⸗ 
ligkeit auf der hieſigen Werft und in ihren Werk: 
fätten merk man es nicht, daß Preußen ſich für den 
Fall eines Krieges, welcher doch immerhin möglich iſt, 
„Gazelle“, welche in 


tournirte aber alsbald die Acten an den hieſigen Ad⸗ 


as achever cette certification ici, - 
ante de la faire avec le bout de ma botte si jamais jejfen (Europäer) habe ſprechen hören, welcher vom Sultan in 


eberſchwemmten aus Hebel, Ammerzode, Well, Driel 


wenigen Wochen bewirkt fein könnte d in di ſi d An | z 
snnte, ſchoſſen wurden, denn „in dieſem Dorfe ſind Alle Cocal⸗ u : 
8 L oe 225 der Bau der neuen|mit 131 und der „St. Jean d' Acre“ mit 101 Kano Banditen.“ Die Häufer wurden in Brand geſteckt, nd Provinzial Nachrichten. 
ö orvetten gehen, nachdem eine ien. 11 Segel⸗Linienſchi als Ka⸗ 
Arbeitern entlaſſen, nur ſehr lan Deuge dere RL 
175 Fan e man hier ſieht und] Schrauben⸗Kotvetten, 8 Schrauben⸗, 6 Raäderkutterder gerechten Rache, als wir von den Feinden in gro⸗ 
u ee, 5 f 5 0 * eiche Gegen den Le n 
kürzeſter Zeit die, unbedingt nothwendigen Anordnun⸗zuſammen 39 Schiffe mit 1692 Feuerſchlünden und Höhen auf uns warfen, uns mit ihren Waffen an⸗ eines Mi 15 Nr. ra ee eee 
gen treffen wird. 15,782 Pferdefraft. Die vor Gacta liegende Divi⸗ griffen, uns große Verluſte beibrachten und uns auf's unter dem Titel: „Die Lemberger Univerſttät“ mit Rüchſcht auf 
— für die com f den F. 65 ft. a des St.- G.-B. (Verbrechen der öffentlichen 
* mer 155 u entſendete Bevollmächtigte de memnon“, „James Watt“ und „Oreſy“, nebſt dem|ihügen, die dem Feinde Reſpect einflößten, dies ma! 
A ) : g , : d 2 dnung vor ſi ing. 
Zumiieenf lunge 3 ge eines Todesfalles in ſeiner[Kutter „Mahawk“. Die anderen find auf den verzlin guter Or 9 ſich ging 


N A N * Ni äſtsbericht“ N 2 eg 9 1 
Frankreich. Gibraltar, den italjeniſchen Küſten und den joniſcher 14. Januar: Seit etwa 20 Tagen erhielt der Platzſegeiſe Se 0 an on teil, tritt 3 2995 
Y n z e Inſeln vertheilt. ſtarke Verproviantirungen; außerdem wurde der größteſauf der Elifa beth⸗Weſtbahn eine durch die Valuta⸗VBer⸗ 
Sröfnung — * Man iſt weniger auf die Dänemark: Theil der Verwundeten und Kranken weggeſchafft. Amſbaltniſſe im Hinblick auf rie Silberzinſenzahlung dieſer Bahn 
als auf den Ausgang der Senats-Sitzung 


geſpannt, f © an | Von den in Kopenhagen erſcheinenden großen 
ſult, alas a. 2 — 5 m und verbreiteten Organen der Preſſe iſt „Flyvepoſten“ 
ſitzgebenden Körper eine veränderte Baſis ſchaffen fol das einzige, welches auch Holſtein nicht aufgegeben, 
enthält noch manche Unklarheit, und wenn dem Se⸗ ſondern gegen den deutſchen Bund vertheidigt wiſſen 
nat einiger Maßen daran gelegen iſt, das Zuttanen| während „dädrelandet “, „Dagblabet und felbf 
in die von dem Kaiſer bewilligten Reformen zu befe⸗foie „Berlingske Tidende“ darin einig find, daß Dä- 
| gen und zu vermehren, fo wird die kaiſerliche Vor- ee ee gear 1207 
age ; 3 5 er fin n, ä⸗ 
— — Her Jene es Wel nemark durch eine Bundes⸗Execution erleiden würde, 
dübt darüber heute ſehr beherzigenswerthe Fingerzeige. — auf monatlich 500,000 Rthlr. oder 3 6 Millio: 
General Latour, der von hier nach Gacta zurückgekehrt nen berechnet und ſchließlich bemerkt: Die Alternative 
t, nimmt ein ſehr freundſchafiliches Schreiben der ſtellt ſic alſo nicht einfach zwiſchen e billigen 
alſerin als Antwort auf einen von der Königin von Frieden und einem koſtbaren Kriege, ſondern zwiſchen 
keapel an fie gerichteten Brief mit. — Als charakte⸗ einem. formellen Frieden, der. für eine undeſtimmte 
uſtiſdes Curioſum mag angeführt werden, daß die Zeit monatlich eine halbe Million koſtet, und einem 
ertheidigung und der Angriff von Gacta mit Ge: Krieg, der mehr koſtet, aber n glich lange dauern 

oſſen geſchieht, welche den Piemonteſen wie den wird. — Es bat ſich a. in Kopenhagen zum 

tapolitanern aus den franzöſiſchen Arfenalın gelie⸗] Schutze der däniſcden nn im Herzogthum 
ert worden ſind. — Die neapolitaniſche Fregatte, Schleswig ein Danevirke-forennig (Dannewerk⸗ 


eiche in Toulon liegt und ſchon zu mehrfachen Re⸗ Verein) gebildet, dem viele Mitglieder beider Tbing Stadt verſuchten bewaffnete Landleute die Gefangenen 
g . t d. Es ſoll ſi « 9 
damationen der ſardiniſchen Regierung Veranlaſſung (Kammern) beigetreten find. Es {ol ſich aber zu dem 


g ; : ER zu befreien; in den Dörfern vergeht kein Tag ohne 
gegeben hat, ſoll jetzt auf Befehl des Kaiſers zum en ä miniſteriellen Mord, Todtſchlag und Verwundung; auf den Straßen 
Beſten des Königs von Neapel öffentlich verſteiger! 


N werden die Reiſenden bei Tag wie bei Nacht von be: 
werden. — Der Kaiſer läßt gegenwärtig in der Werk⸗ Italien. 


0 waffneten Banden angefallen. Acte der Privatr. che = —— 
ſtätte des Artillerie⸗Muſeums eine Kanone aus Alu- Von den Millionen Flinten, die Garibaldi zuſam-tommen in Palermo täglich in entſetzlicher Weiſe vor. Neueſte Nachrichten. 
minium anfertigen. — Man ſpricht hier von einem menzubringen hoffte, ſcheinen noch einige zu fehlen; 


Unter Anderem haben in dieſen Tagen zwei Zeitungs⸗ Weit, 24. Jänner. Das 5% 12 Comitat pet 
neuen Schreiben Garibaldi's. Derſelbe kündigt: in, daß die] Redacteure einander in dem Redactions locale eines der⸗n der Ausſchuß⸗Verſammlung beſchloſſen, auf das kai⸗ 
arin an, daß er feine vor der ganzen Welt über: 3 % e ee e 1 9 Die ielben mit Piſtole und Stockdegen angegriffen; ſieſſerliche Manifeſt durch eine Adreſſe zu antworten. Der 
nommene Verpflichtung, das italieniſche Befreiungs: tion hat Garibaldi den Rechenſchaftsbericht überreicht mußten beide verhaftet werden.“ — der Adreſſe geht ert — das — = 
= erk zu vollenden, nur dann ae wenn ion ſund aus dieſem Anlaſſe folgende Zuſchrift erhalten:: 175 gene —— 2 * — 
— italieniſche Parlament von demſelben entbinde. Er An die Herren G. Finzi und E. Beſana. Caprera Amerika. Biränberung 0 treffe en anne 
ern alſo nachgeben zu 2 12 In Betreff Sy: 15. Januar. Meine Herren! Ich habe ihren Rechen⸗ ra 9 J 

ens fol Frankreich erklärt haben, daß es ſeineſſchaftsbericht erhalten. Der verfügbare Betrag von Ein Telegramm aus Waſhington vom 4. d. ent⸗ n 
Truppen erſt dann zurückziehen werde, wenn die euro⸗ Francs 48,987.33 möge in der Caſſe bleiben. Ich binſhält Folgendes: Die Abreiſe der Commiſſarien von. Berlin, 23. Jänner. Im Herrenbauſe wurde der 
päiſche Commiſſion ſich dahin ausſprechen werde, daßſmit ihrer Geſchäſtsſühruug zufrieden. Sie haben ſich Süd Carolina erregt die allgemeine Aufmerkſamkeit.]Adreßentwurf nach faſt fünſſtündiger Debatte und Ver⸗ 
ihre Anweſenheit unnütz ſei. — Migr. Sacconi, derſam Italien verdient gemacht, und ich bitte Sie in Man weiß, daß während die Commiſſarien mit demſwerfung ſaͤmmtlicher Amendements mit großer Mehr⸗ 
päpſtliche Nuntius in Paris, wird dieſe Woche hierſſeinem Namen das edle Unternehmen fortzusetzen. präſidenten unterhandelten, auch die Regierung derſbeil angenommen. 
ankommen, aber nur dann einen längeren Aufenthalt Mit Zuneigung Ihr G. Garibaldi.“ Ein jeder Büch⸗[oetheiligten Staaten mit einander Berathungen pflo Kopenhagen, 22. Jänner. Der Marine⸗Mi⸗ 
nehmen, wenn es ihm gelingt, die Miſſion, mit der erſſen nacher wird leicht berechnen können, wie viele Flin⸗[Zzen. Wie es jetzt heißt, hatte die Berathung folgendelnifter ordnet die Ausrüſtung einer Dampfflotte von 
betraut ift, glücklich zu Ende zu bringen, — Fünſeſien aus dieſem Gelde angeſchafft werden können. Vorſchläge zum Gegenſtand: „Im Falle eines Bru⸗[22 Schiffen, einſchließlich 4 Kanonenſchaluppen und 
hundert junge Leute, fämmtlich dem franzöſiſchen udel] Der Prinz Carignan iſt in Neapel unendlichſches mit der Bundesregierung ſollen die Behörden 12 Bombenjollen an und 890 konſkribirte Matrofen 
angebörend, haben Frankreich verlaſſen um im Kirchen⸗talt empfangen worden. Man empfindet dort das pie⸗ Südcatolinas, in ihrer ſouveränen Eigenſchaft, augen- wurden auf den 1. März einberufen. 
ſtaate Kriegsdienſte zu nehmen. monteſiſche Joch fo drückend und hat in kurzer Zeit ſoſblicklich von den Befeſtigungswerken und allen Ver. In Odenſee hat eine große Volksverſammlung 
Die ae Ur der beiden Reden, welche beiſherbe Erfahrungen über die Regierungs- Unfähigkeititpeivigungsanftalten des Staatshafen Beſitz ergreifen. ſſtattgefunden. Eine Adreſſe wegen vollſtändiger Aus⸗ 
der bevorſtehenden Aufnahme des Pater Lacordaire inſder Machthaber gemacht, daß ſelbſt das kleine perföne| Her Verkehr zwiſchen ſüdlichen und nördlichen Häfenſſchließung Holſteins und Lauenburgs aus 
die Akademie von dieſem und Herrn Gulzot werden ſſiche Woblwollen für den Prinzen erdrückt worden iſt. [wird unterſagt, fo weit es ſich um Einfuhr von Kriegs⸗dem Geſammtſtaate wurde beſchloſſen. Es hat ſich ein 
ebalten werden, find bereits bekannt. Der republiel Bereits am 4. d. M. batten lebhafte Kundgebungen|Sontrebande aus nördlichen in ſüdliche Staaten han⸗Komité zum Bebufe der Anſchaffung von Kanonen⸗ 
aniſche Prieſter wird, ohne gegen Italien direct aufeſzu Gunſten des Königs Franz ſtattgefunden. Der Ruf:ſtelt. Alle Nordländer und andere, welche das Rechiſbooten gebildet. 
zutreten, doch vielfach zu Gunſten des Papſtes das „Es lebe Franz II.!“ war in den bevölkertſten Stadtelver Lostrennung nicht anerkennen oder nicht bei de Paris, 23. Jänner. Im Senate wurde der 
Wort ergreifen. Guizot dagegen legt in feiner demſcheilen in Jedermanns Munde. Am 8., während Gaöta|gostrennung mitwirken, werden ausgewieſen. Alleſ Antrag auf Oeffentlichkeit der Verhandlungen vor⸗ 
Aus ſchuſſe eingereichten Rede wenig Duldſamkeit ge⸗ſdombardirt wurde, wiederholten ſich dieſe Kundgebun⸗ Kriegscontrebande wird mit Beſchlag belegt. Das Ei⸗ gelegt. 
gen die italieniſche Beſtrebung an den Tag, und feinen; Patrouillen durchzogen die Stadt nach allen Rich⸗genthum der Nichtſympathiſirenden wird conſiscirt. Der“ Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
Aus fälle gegen Sardinien werden ſehr heſtig. Er in ſtungen, man fürchtete eine allgemeine Erhebung, zu Staat iſt gegen Fremdenlegionen, woher ſie auch kom] Turin, 22. Jänner. (Ueber Paris). Die „Opi⸗ 
ſeiner Eigenſchaft eines Proteſtanten habe, meiniſoer zahlreiche Plakate aufforderten. Die Auftegungſmen mögen, zu vertheidigen.“ Dieſes Programm wirdſnione“ enthält einen Artikel, welcher zu beweiſen ver: 
er, kein unmittelbarcs religiöſes Intereſſe zu vertreten, ſoauerte noch am 9. und 10. fort; im Zollgebäude undſzur Ausführung kommen, wenn die Grenzſtaaten Süd⸗ſucht, daß ohne Herſtellung eines einigen Italiens alle 
aber er könne nicht umhin, ſich Jenen anzuſchließen auch an anderen Orten kam es zu blutigen Zuſam⸗QCarolinas Initiative unterſtützen. Georgia ſteht be⸗ Kombinationen zu Gunſten Frankreichs ausfallen wer⸗ 
welche gegen Sardiniens Benehmen proteſtiren; dies menſtößen, Verwundungen und zahlreichen Verhaftun⸗ſteits unter Waffen; ebenſo Alama, Miſſiſippi, Loui⸗ den, deſſen Allürter Italien natürlicherweiſe fein werde. 
Sache des Papſtes ſei nicht blos jene der Civiliſation, gen. In Ermanglung anderer Waffen hatte das Voltſſiano, Texas. Daß Virginien nicht zurückbleiben wird, Der Artikel hofft, die franzöſiſchen Kammern würden 
ſie ſei das Heiligſte, was es geben könne. Was ir die piemonteſiſchen Truppen mit Steinen beworfen. darüber erhält man Verſicherungen aus den Grenz:|mit dem Kaiſer einverſtanden ſein. Die „Befreiung“ 
Italien geſchehe, ſei ein Verſtoß gegen alles Völker⸗ Nicht beſſer ergeht es den Piemontefen in den Pro— grafſchaften. (Aus New⸗Pork, 5. Januar, wird tele⸗[Roms werde dann leichter werden, die Ruhe Euro⸗ 
recht, gegen alle herkömmlichen Begriffe, und es ſeiſvinzen. In Aquila ſtehen zwei der reichſten Grund⸗graphirt: Laut Berichten aus Charleston in Süd⸗Ca⸗ſpa's geſichert. g 
böc noch um fo gehäſſiger, als es zugleich gegen di |befißer an der Spitze der Landleute, welche für diel-plina, : hatte die Belagerung des Forts Sumter Der „Perſeveranza“ zufolge, empfiehlt Garibaldi 
if ſte kirchliche Autorität gerichtet ſei. Gulzot's Rede Unabhängigkeit des Landes kämpfen, in Sora in derſnoch nicht begonnen General Scott (Befehlshaber Verſöhnung und iſt bereit in politiſcher Beziehung in 
is 9 während Lacordaire nicht vermocht hal. Terra di Lavoro, in S. Sevaro in der. Gapitanatalocr Bundes truppen) hatte die disponiblen Truppen in Uebereinſtimmung mit Cavour zu handeln. 
ſic * ** Niveau der Mittelmäßigkeit zu ereſbewaffnen ſich ſelbſt die Frauen; man zieht dort muſgeavenworth beordert, nach Fort Me. Henry bei Bal. Aus Neapel vom 19. d. wird gemeldet, daß da⸗ 
heben. 35 auter das allgemeine Urtheil. Isbacken und Beilen bewaffnet gegen die Anhänger derſtimore zu marſchiren. 8 elbſt zahlreiche Verhaftungen neapolitaniſcher Officiere 
E Dir, „ee la Martinique” enthält einen Annexion zu Felde. In Pezzola nehmen die Schar⸗ Wie ein Telegramm aus Mobile anzeigt, wurdeſſtaltgefunden haben. b 
rlaß des eee wodurch das Journal „leſmützel gegen die Piemonteſen kein Ende und auf Ge⸗ſtort am 4. Jänner das Bundesarſenal genommen;! Turin, 24. Jannar. Eine amtliche aus Mola 
France d'outre Mer“ unterdrückt wird wegen eines neral Pincli iſt bereits zu wiederholten Malen geſchoſſenſes befanden ſich darin 1500 Faß Pulver, 300,000 [di Gacta vom 22, d. datirte Depeſche lautet: Aus 
Artikels, worin ſich das Blatt über den Mangel an worden. In den Abruzzen und Apulien endlich find die[Musketenpatronen und andere Munition, aber nur 6ſcer Feſtung wurde beute unverhofft ein heftiges Feuer 
Sorge beſchwert, welche die franzöſiſche Regicrung Annexioniſten völlig übermannt. Daß bourboniſche Sol⸗Musketen. Auch Fort Morgan ſoll genommen worden eröffnet. Die Piemonteſen erwiederten das ſelbe ſofort 
auf Martinique verwende. b daten, geführt von General Lovera, vom Römiſchenf ein. Fort Pulaski, unterhalb Savannah, wurde vonfund brachten die Feſtung zum Schweigen. Die Flotte 
Großbritannien. aus in die neapolitaniſchen Provinzen eingedrungen fint| en Truppen Gtorgia's auf Befehl des Gouverneurs ft in Schlachtlinie aufgeſtelt. Das Feuer der Bela⸗ 
London, 20. Jan. Nach dem Court Journalſund die ſich ihnen entgegenſtellenden Piewonteſen vonſam 2. d. beſetzt. Den weggenommenen Zollkutterſgerer dauert ununterbrochen fort. 
berrſcht zwiſchen Palmerſton, dem die übrigen Milglie Tagliacozzo bis Avenzane zurückgedrängt haben, ift be⸗J Dolphin ließ Gouverneur Brown der Regierung wie Die Mailänder „Perſeveranza“ meldet aus Turin 
der des Cabinets zur Seite ſtehen, eine große Mere ſreits bekannt, und ſelbſt piemonteſiſche Blätter geſte⸗ſeer zurückgeben. „Ein neuer Beweis“, ſagt die „‚Newsloom 22. d. M. halb 5 Uhr Nachmittags: Bis zur 
nungs- Verſchledenbeit. Ueber den Anlaß, welcher dieſeſden zu, daß die Berge zwischen Sora, San Germano, Vorker⸗Times“, daß die Regierung, wie ſie auch frü- Stunde hat das Bombardement Gacta's noch nicht bes 


Differenz berbeigeführt bat, find verſchiedene Gerüchte Venafro und Iſernig in der Gewalt der „Briganti“]her denken mochte, jetzt gefonnen iſt, den Bundesge- gonnen; man glaubt dieſe Zögerung ſtebe mit der 
ſetzen Rechenſchaft zu verſchaffen, liegt in dem Um⸗ Anweſenheit einiger Geſandten in Gaeta im Zuſam⸗ 


in Umlauf, und am meiſten neigt man ſich der Ver⸗ſſeien. Es iſt dies nach dem piemonteſiſchen Wörierbuch 

non unt zu, daß es ſich um eine britiſche Conſödera⸗ die Bezeichnung für die treu gebliebenen Unterthanen ſtande, daß am 4. d. in Fort Leavenwoth ein Befehlſmenhang. 8 beendi 
ion in Nordamerika und um die Auslegung des mildes Königs Franz. Wie dem aber auch fein möge, ſoſvon General Scott bekannt gemacht wurde, daß alle Der k. Kommiſſär Valerio iſt nach beendig⸗ 
den Vereinigten Staaten abgeſchloſſenen Auslieferungs-ſergibt ſich aus dem Geſagten. N ſämmtliche Erhe⸗ſverſügbaren Truppen ſich zum Warſch nach Foriſter Miſſion in den Marken wieder nach Turin zu⸗ 
Vertrags handle. ſoungen einander die Hand reichen können. Cora, San [M' Henny bereit halten folen.” rückgekehrt. 

Der unterſeeiſche Telegraph, welcher Malta mit Germano und Venaſto liegen More. in Terra d. Den neueſten Nachrichten aus Waſhington vom. Der zwiſchen Genua und Ae und Lehrende 
Alexandria verbinden ſoll, wird nach dem „Obſerver“ Lavoro, Iſernia in Terra di in — und beide Pro- [S. Januar zufolge hatte der Slaats⸗Secretaͤr des In- Dampfer „Anna Paulowna“ i 2 e gegangen. 
von Malta nach dem nächſten an der afrikaniſchen un grenzen an die Abruzzen, de Ge — der thatfäd- nern, Jakob Thompſon aus Miſſiſſippi, feinen. Poſten Mehre der bier unter 7 1 — an 
Küſte gelegenen Punkte geführt werden und dann iche Widerwille gegen die brutale therrſchaft der niedergelegt, in Folge des Umſtandes, daß von derſUmtriebe“ verhafteten neapo — tabsoffiziere 
— der Küſte nach Alexandria laufen. Die 750 Meg e tagtäglich zunimmt. Accel [Regierung Verſtaͤrkungen nach ee Knien au find nach ee er Parie) BR. 
ernung von Mal d üſte beträgt etwa „Die Unit Italiana meldet au vom 13. :][ worden waren. Zu Charleston rſchte große Be Rom, 19, Jänner. .Die Bewegung 
englifche 5 — e a SUR 7 auf dieſen Die Verluſte = piemonteſiſchen Truppen bei der Ex⸗ ſtürzung. Zu Na hatte man ide ar einerſin der Provinz Ac coli u unterdrückt. Die Bour⸗ 
Strecke 2 bis 300 Faden. Die Meerestiefe längs derſpedition gegen die Banditen am 5. 39. von eini- Mehrheit von 318 Stimmen für die fofortige Losrei⸗ſboniſchen nahmen ee wurden aber nachher 
enn , 

will, ni 8 an ſeh n Hauptmann, eine nd ſſiden uchanan hatte : ongre 5 7 8 ö 
wenigen Sulen mehr als 50 Din “ Die Legung39 Seldaten; die 14. einen Officer und 42 Solda⸗ftichteten Bolſchaft die Wiederherſtelung des Aout, Def a ag ugefommen. war uns die neueſte 
des Telegraphen ſol im Mai und Juni ſtatt⸗ſten find kampfunſäbig geworden. Auch GefangeneſCompromiſſes (welche eine beſtimmte geographische Linie 5 
finden. fielen in die Hände jener „Barbaren.“ Am 10. machteſſür die Aus breitung der Sclaverei feftfegt) als Mittel, Verantwort edacteur: Dr. A. Boczef. 
Der Moniteur de la Flotte gibt eine ausführliche General Pinelli einen Ausfall mit 6 Berggeſchützen. ſzu einem friedlichen Vergleiche zu gelangen, anempfoh⸗ Ferzeihnß tet Angefommenem und Abgereiflen 
Ueberſicht über die gegenwärtig im Mittelmeer ver Man überfiel ein kleines Dorf, das Hauptneſt jenerſlen. Das Kriegs ſchiff „Brooklyn“ war nach Charles⸗ vom 25. Jänner. 
weilende engliſche Flotte. Es find im Ganzen 39, Canaille,“ traf jedoch nur den Schullehrer, den Seel⸗ſton abgegangen. Auch der Convent von Miffiffippil aerger it fit tie Herten Gutsbeſtker: Graf Aren Pen tet 
Kriege ſa iffe, die ſich folgendermoßen vertheilen: Iölforger und zwei andere Individuen, welche fofort er⸗ſhatte das fofortige Ausſcheiden aus der Union verfügt.[nah Foliyien. Nleranter Wielogloweti n. Pelen. 


— 


97.—. — Staatsbahn 471. — Cred.⸗Mobil. 657. — Lomb. 407. 


Krakauer Cours am 24. Jänner. Silber-Rubel Agto f. 
soln. 112 verl., fl. poln. 110 gez. — Poln. Banknoten für 1000 fl. 
öferr. Währung fl. poln. 307 verlangt, 299 bezablt. — Preuß. 
Courant füx 150 fl. öſterr. Währung Thaler 67 verl., 65 ½ 
bezahlt. — Neues Eilder für 100 fl. öfter. Währ. fl. 150 ½ ver⸗ 
langt, 148 ½ bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 12 36 verl., 12.10 
dezahlt. — Napoleond'ors fl. 12 10 verlangt, 11.00 bezahlt. —- 
Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 7.— verl., 6.90 bezahlt. — 
Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 7.12 verl., 7.— bezahlt. — 
eln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup fl. v. 99 verl., 08 bez 
— Yaliz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung 
9. — verl. 87 / bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öſlerr. 
Währung 63.25 verlangt, 62.25 bez. — National⸗Anleihe von dem 
Jahre 1854 fl. öſterr. Wäbr. 74.50 verlangt, 73 bezahlt. Aktien 
er Carl⸗kudwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
70% fl. öſterr. Mäbr. 172 verl., 170 bez. 


drei Offitiere von dieſer Aufforderung Gebrauch mach⸗ 
ten. Die Zahl der Vertheidiger beläuft ſich auf noch 
8600, lauter Freiwillige. Die Zahl iſt genügend. Die 
Werke auf der Landſeite haben 400 Geſchütze in Bat⸗ 
terien. Der Angriff zur See iſt, dem Armee⸗Moni⸗ 
teur zufolge, nur von der Rhede, d. h. von der lin⸗ 
ken Bucht aus möglich, und dürfte vielleicht weniger 
ernſte Ergebniſſe liefern, als man allgemein glaubte. 

Der „Corriere mercantile“ bringt eine abſchreckende 
Schilderung der Sicilianiſchen und namentlich der Pa⸗ 
lermitaniſchen Zuſtände. Man ſchreibt ihm aus Pa⸗ 
lermo unterm 11. d. Mts.: „Die Ruhe iſt hier nur 
dem äußern Anſchein nach wieder hergeſtellt. In der 


Lotto⸗Ziehungen vom 23. Jänner. 
Linz... . 44 24 8 40 69 
Brünn. . 26 30 17 37 41 
Trieſt. . 31 64 72 87 16 


Amtsblatt. 


E diet. 


Ueber Einſchreiten der Krakauer k. k. Finanzproku⸗ 
ratur Namens des h. Aerars wird bekannt gemacht, daß 
die Empfüngsbeftättigung der beſtandenen Staats ſchuld⸗ 
Tilgungsfondskaſſe vom 15. Februar 1853 
über den vom geweſenen Gawlowker Kameralförſte Peter 


N. 36“. 


Janota geleiſteten Dienſtkautionsbetrag von 50 fl. . 
in Verluſt gerathen iſt. 


3. 2054 
M. N. 29179/2936. Kundmachung. 


ſelben find 33 Kleintraſikanten zur Materialfaſſung zu: 
gewieſen. 

Die weiteren Verleihungsbedingungen, ſo wie der 
Ertrage⸗Ausweis können bei der hierortigen Hilfsämter⸗ 


(2465. 1-3) Direction und bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in 


Krakau eingeſehen werden. 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 4. Jänner 1861. 


(2460. 2-3) 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction für Oeſter⸗ 


Es werden ſenach gemäß $. 202 G. O. diejenigen reich ob- und unter der Enns, dann Salzburg wird zur 


welche dieſe Urkunde in Händen haben aufgefordert, die: 
ſelbe Empfangsbeſtättigunz binnen einem Jahre von der 
dritten Einſchaltung dieſes Edictes in die „Krakauer Zei⸗ 
tung“ gerechnet dieſem Gerichte vorzubringen, widrigens 
ſoll die frägliche Emfangsbeſtättigung vom 15. Februar 
1853 3. 2054 für nichtig gehalten werden. 


Vom k. k. ſtädt. del. Bezirksgericht. 
Krakau, am 15. Jänner 1861. 


Kundmachung. (2449. 1-3 
Bon Seſte der gefertigten Direction wird hiermit 
bekannt gemacht, daß die von dem hohen k. k. Miniſte⸗ 
rium genehmigten neuen Statuten, der k. k. priv. wech⸗ 
ſelſeitigen Brandſchaden⸗Verſicherungs⸗Anſtallt in Wien, 
bereits im Druck erfchienen find, und ſowohl in dem 
Bureau derſelben, Wien, obere Bäckerſtraße Nr. 752, 
als auch bei der in Lemberg beſtehenden Haupt⸗Coman⸗ 
dite der Anſtalt behoben werden können. (Preis 1 Bü: 
chel 10 kr.) 
Die Direction der k. k. priv. wechſelſeitigen Brandſcha⸗ 
den⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Wien, am 10. Jänner 1861. 


N. 2879. E dy kt. (2457. 1-3) 


Przez e. k. Sad powiatowy w Starym Sgezu 
ezyni.sie wiadomo, iz w dniu 29. Kwietnia 1858 
zmarla Tekla Molewicz w Starym Sgezu z pozo- 
stawieniem rozporzadzenia ostatniéj woli W ktö- 
rym ustanowila dziedzicami cörki swoje Fran- 
ciszkę zameäng Glowackg, Zofig zameing Zabaw- 
skg i Kunegunde Molewicz, oraz_Walentego Mo- 
lewicza, syna. 


Sad niezngjge pobytu Walentego Molewiczal 


wzywa takowego, zeby w przeciggu roku jednego 
od dnia nizéj wyrazonego liczae zglosil sig w tym- 
ze Sadzie i oswindezyl sig za dziedzica tem pew- 
niéj, ze w przeciwnym razie spadek bylby per- 
traktowany 2 dziedzicami do preyiscit onego2 sig 
zeloszonemi i z kuratorem Janem Molewiczem 
dla niego ustanowionym. 


Stary Sgez, dnia 28. Grudnia 1860. 


3. 953.civ. Ediet. (2456. 2-3) 


Vom Rozwadower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird bekannt gemacht, es ſei Kaſimir Maczka vor 15 
Jahren in Kotowa Wola ab intestato geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Real: Erten 
Adalbert Maczka unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufge⸗ 
fordert ſich binnen einem Jahre von dem unten geſetzten 
Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs⸗ 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft 
mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufge⸗ 
ſtellten Curator Michael Stempien abgehandelt werden 
würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


Rozwadöw, am 15. November 1860. 


L. 953. c. E dy k t. 


C. k. Urzadd powiatowy jako Sad w Roz wa- 
dowie oznajmia niniejszem, iz przed 15 laty po- 
mark beztestamentalnie Kazimierz Maczka 2 Koto- 
we) woli. 

Poniewaz miejsce pobytu realnego spadko- 
bierey Wojciecha Maczki sadowi wiadomem niejest 
przeto wzywa sie go, azeby w przeciggu roku 
jednego od daty edyktu w tutejszym sqdzie sie 
zglosit i oswiadezenie do spadku wniösl, albowiem 
w przeciwnym razie spadek ze zglaszajgcymi sig 
sukcesorami i postanowionym dla niego kurato- 
rem Michalem Stempien pertraktowany bedzie. 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Rozwadöw, dnia 45. Listopada 1860. 


ÖL 


N. 24266. Kundmachung. (2454. 3) 
Zur Wiederbeſetzung der Tabak.-Großtrafik in Biala. 


Die Tabak⸗Großtrafik in Bianka im Krakauer Finanz⸗ 
Bezirke wird im Concurswege mittelſt ueberweiſung ſchrift⸗ 
licher Offerte verliehen werden. 

Die mit 36 kr. markirten und dann mit dem Va⸗ 
dium von 300 fl. dann der Nachweiſung der Großjäh⸗ 
rigkeit, fo wie dem obrigkeitli en Sittenzeugniſſe belegten 
Offerte find bis einſchließig 5. Februar 1861 bei 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau einzubringen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Verwal- 
tungsjahre 1860 an Tabak 40938 ¼ Pfd. im Geip- 
werthe von 38,783 fl. 61½ kr. ö. W. und an Stem⸗ 
pelmarken 10,552 fl. 64 kr. ö. W 


: 7 
Der Großverſchleißer hat ſeinen Materialbedarf bei „| 
und dem⸗25 


dem k. k. Hauptzollamte in Babice zu faſſen, 
In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge des hohen 

Finanz⸗Miniſterial⸗Exlaſſes von 6. December v. J. 3. 

50120/1128. 

A. Die tarifsmäßige Einhebung der Ber: 

zehrungsſteuer ſammt dem mit Allerhöchſter 

Entſchließung vom 12. Mai 1859 angeordneten 

20pCt. auß erordentlichen Zuſchlage zu der Verzeh⸗ 

rungsſteuer und den Gemeindezuſchlägen von allen 
in dem, für die Stadt Linz, gegenwärtig in Wirk: 
ſamkeit ſtehenden Verzehrungsſteuer⸗Tarife aufge: 
führten Artikeln, dann 

des ärariſchen fixen Briefſteuerzuſchlages ſammi 
den 20pt. außerordentlichen Zuſchlage hiezu von 
dem in Linz erzeugten gebrannten geiſtigen Flüßig⸗ 
keiten, ferners 

Die Einhebung der Wegmauth auf den dortigen 

zwei Stationen Sandſtraße und Heiligen⸗ 

ſtiege für die Zeit vom erſten Mai 1861 bis 
letzten October 1862 und mit Vorbehalt dei 
ſtillſchweigenden Erneuerung für das Verwaltungs: 

Jahr 1863 d. i. bis letzten October 1863 — im 

Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wer: 

den wird. 

1. Die Verſteigerung wird Montag am fünf und 
zwanzigſten Februar 1861 um 9 Uhr Ver⸗ 
mittags bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in 
Linz abgehalten, und es werden bei derſelben münd⸗ 
liche und ſchriftliche Anbote, welch' letztere mit einer 


und ſchriftlicher Anbot vorkommen ſollte, wird dem N. 69507. 

mündlichen; — unter zwei oder mehreren gleichen 

ſchriftlichen Ankoten aber jenen der Vorzug gegeben, 

für welchen eine vom Lieitations⸗Commiſſaͤr ſogleich 

vorzunehmende Verloſung entſcheidet. 

Nach geſchloſſener Licitation wird kein nachträgliche 

Anbot mehr angenommen. 

Bei ſchriftlichen Anboten iſt außer dem hierüber 
bereits Geſagten noch Folgendes zu beobachten: 

a) Dieſelben müſſen bis zum Beginne der mündlichen 
Verſteigerung d. i. bis 9 Uhr Vormittags am 


Kundmachung. (2445. 4) 


Das hohe k. k. Staats⸗Miniſterium hat mit Erlaß 
vom 17. December 1860 3. 37194/3285 das dem An⸗ 
ton Schindler zu Biala auf eine Verbeſſerung der gal⸗ 
gjpanifirten Reibzündhölzchen unterm 29. November 1856 
ertheilte ausſchließende Privilegium auf die Dauet des 
fünften Jahres verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 

Lemberg, am 2, Jänner 1860. 


fünfundzwanzigſten Februar 1861 bei der — 9 — — — 
k. k. Finanz- Bezirks- Direction in Linz verſiegelt 3 
überreicht werden in dem fpäter eingelangte Offerte Wiener - Börse - Bericht 


als nachträgliche Anbote angefehen und nicht mehr vom 23. Jänner. 
Oeffentliche Schuld. 


A. Nes Staates. 


welches geboten wird dann den Betrag, der ange: 5 Geld Waare 
boten wird, in Zahlen und Buchſtaben deutlich Ne 1 1 11 . 5 68 60 75 
aatbtadrn und: di von. Dam Ofsrenten mit Vue dee te fach, , . E. f 1 f. 28e 
und Zunahmen dann mit Beifügen des Characters Retaligues zu 596 füt 100 l. — * — 2 
und Wohnortes zu unterzeichnen. dito. „ 4½% für 100 ˖᷑ 111. 3375 34 — 
e) Wenn mehrere Perſonen gemeinſchaftlich ein ſchrifi⸗ alt Berlofung oJ — für 100 4. 105 — 10350 
liches Offert ausſtellen fo haben fie in dem Offerte " re; 87 ur 3180 82.80 
auszu rücken daß ſie ſich zur ungetheiltenſch ae, mentenſcdelne u 41 L. aus... ** — 
Hand, nämlich Einer für Alle und Alle für Einen B. 5 g 
Perz > Det Aronländer. 
denne alba »cWEnfü Nangvier Wucht NE Hrundentlaſtungs⸗Obligati 
verbinden. som Ned. Oefterr aſtungs⸗Obligationer 
. 1 1 / x a zu 5 Ida d „2, . 0 u 
Zugleich müſſen fie in dem Offerte jenen Mit- oon Webren zu 540 für 1 „ Mn 
offerenten namhaft machen an welchen die Ueber: Aut 8 u 5% für 100 424. 550 86. — 
gabe des Pachtobjectes geſchehen kann. we Lirol zn 85 1 Au r N A 
d) Dieſe Anbote dürfen durch keine, den Licitations-ſvon warnt, Krain u. Kuf — An. 8 
bedingungen nicht entſprechende Klauſeln beſchränktſo en Augen u 5% für 100 na —2 rt 
fein ; vielmehr müffen dieſelben die Verſicherungſe nn eu, Ban. Kroat. u. S.. zu 5% für 100 A. 6. 64 
) Jon Galizten zu 5 iv dx fü 0 . (53. 61 — 
enthalten daß der Offerent dieſe Bedingungen geen Sievens. u leds a 61.30 62. — 
nau will. . ür 100 4 60.75 61 25 
Von Außen müßen dieſe Eingaben als „Of⸗ et Nattoualbant . 1 1 pr. S 
ferte“ für (das zu bennende Object) bezeichnet ſein.] er Crertt-Angalt für Handel und Gewerd 1. 723.— 728 — 
Das Formular eines Offerts folgt nach. Don. enn ee nn erde ji — 
e) Die ſchriftlichen Offerte find von dem Zeitpuncteſ 4 Mund. di, Age mpte-Geſellſch. gu öhal K ö. W. 806 — — 
er Kais Herd ‚Nordbahn 000 fl. G . . . 2083 — 2084 — 


der Einreichung für den Offerenten; für die Fi⸗ 


nanz⸗Verwaltung aber erſt von dem Tage, an ver Suchisßifenbahn-@efenig. zu 20 f. C. 


oder SM 6 


Stempelmarke von 36 kr. öftere. Währ. verſehen welchem die An ; 7 ai Cee Malen a 286 50 237. — 
fein müſſen, und zwar zu erſt bezüglich der beiden er ede e , Fee e, Sofern ser ihnen). er reg. 3 n 
unter A. und B. abgeführten Objecte vereint, dann] Wer im Namen eines Andern ein Anbot macht, are doris u 200 1. 6%. e ee 140 — 41 
aber auch bezüglich der Wegmauth geſondert ange? muß ſich mit der gehörig legaliſitten Vollmacht fei 2 —— ee Genie dal. f. ag 
i ! endahn zum fl. \ h 
2 3 8 Pachiſchllung nes Machtgebers bei der Commiſſion vor der Lie] m. 140 1 er —— — N 187 
. für die vereinte Merph I Sr Verzehrungeſteuer 2 ausweiſen und derſelben die Vollmacht über- der a d e in 200 fl. CW nee 
ge en. m 0 50 Einzahlung 2 2 „ 0 170,50 171 — 
2 ee eee 9. Der Anfang des Licktattons⸗Actes macht die Verſter] e 300 f. G. abr eſcuſgaſt iu 
Einhundert Se szig Sieben Tauſend gerung der vereinten Objecte der Verzehrungs⸗] ee öerr. elond in Ktten iu 500 fl. CM.. nn — 

1 j fteuer (ſammt 20% Zuſchlag) nebſt dem Gemeinde⸗ſder Dfn-Berger Kettenbrücke zu 500 fl. CG. 402. Pr 
A tzig (167,780) Bl zuſchlage und der Wegmauth. er Wiener Danıpfmübl - Aktien- Geſelfchaft zu 2 

en. öſterr. Sährung wenn au ‚Bl Ars Nach Abschluß dieses Actes wird zur Werfteigerung] „00 d sert Mähr, -  . . ...... 305 — 570.— 
Kae RT dem ine a Beh, | — Wegmauth allein geſchritten werden. Wfandbriete 

3 C ren . . 0. Die näheren Kicitations - Bedingungen werden vor der Hykyrig zu 5% für 100 fl. 10 2.— 
* e e ec n 778 9. den a vorgeleſen, es können dieſelben aber auf Em. [rrlri in 3 br is . 9750 108. — 
i Zuſammen . . 167,780 fl. entfallen. bei ler dank eunies Birken uw u e AR n er ce 105 4 8860 0 
: 2 . 1 a w 
3. Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, welcher nanz⸗Bezirks⸗Direction in Linz, dann bei der Fi- Galin. Kredit- Auſtalt E. M. en 1x 11 00 — 
nach vi Landesgeſeten A Sen, geeig⸗ nanz⸗Landes⸗Directionen in Prag, Brünn, Lem⸗ u 0e e 
3 — bedungene Sicherheit zu leiſten im berg, Krakau und Gratz eingeſehen werden. det N 10e Handel und Sewerde zu 
1 j . 0 0 ne. 

Für jeden — ſind * —— ſowohl von Formular Patte S ate . 10 fl. GM. 10435 19450 
der Uebernahme als auch von der Fortſetzung de ei * . f rieſter Stadt- Anleihe zu e- ee 
——— — — eines ſchriftlichen Offerts für die vereinten eee Dfen 1 Rn fl. öſt. W. 3750 38 — 
brechens zu einer Strafe verurtheilt wurden, oder N Pachtobjecte. Salm 1 40 . a g 8 er * == 
welche in eine Unterſuchung wegen Verbrechen ver: Ich Endesgefertigter biete für die mittelſt Kundma⸗Balffz zu 0 „ n 30 25 ke 
fallen find, die bloß wegen Abgang rechtlicher Be⸗ſchung vom 5. Jänner l. J. 3. 29179/2936 ausge- Se ene iu 00 34— 3450 
weiſe aufgehoben wurde. ſchriebene Pachtung der Verzehrungsſteuer, des Diadiſchgras wi * 5 nen hei 

Minderjährige Perſonen, dann kontractbrüchige Gemeinde⸗Zuſchlages in der Stadt Linz und Waldſtein 55 ex an -an 
Gefällspächter werden zu der Licitation nicht zugesjder beiden Wegmauth⸗ Stationen Landſtraße und Keglevich u 10 $, 3 1115 u.» 
laſſen, eben ſo auch Diejenigen nicht weiche Heiligenſtiege zu Linz für die Zeit vom 1. Mai 1861 2 Monate. * 
wegen Scteihandel, 8 einer ſchweren Gefälls⸗ſbis Ende October 1862 mit Vorbehalt der ſtillſchweigen⸗ Vank-(Platz⸗)Seonte 
Uebertretung in Unterſuchung gezogen und entwederſden Erneuerung für das Verwaltungs⸗Jahr 1863 biss tugsdurg, für 100 fl. ſäddeutſcher Wahr. 3½ 129.— 129.25 
geſtraft, oder nur aus Mangel der Beweiſe vonſEnde October 1863 den Jahrespachtſchilling von Frankf. a. ve — — — ſüdd. Wihr 1 129 28 129.50 
dem Strafverfahren losgezählt werden und zwar dieſfl. . . kr. (mit Ziffern) d. iii.. e 0 8 3 — EB 
Letzteren durch ſechs, auf den Zeitpunct der Ueber- Gulden NMeukreutzer öſterr. Währ. Haris, für 100 Mranten 3% 72 151 — 
tung oder .. — bekannt iſt, der Ent⸗ (mit — es — die — der beiden Weg⸗ Cours der Geldſorten — 
deckung derſelben 3 ahre. mauth⸗Stationen Landſtraße und eiligenſtiege zu Linz * d 

4. Wer an der Verſteigerung theilnehmen will hatſallein für dieſelbe Pachtdauer den Jahres⸗Pachtſchillingſ gal. Wün- Dukaten. * At Waare 
von der Licitation das Vadium im Baaren oderſpr. fl. . kr. d. ... . bellwichtige Duf. .. . 27 fl. 12— ® 7 * 12% n 
in öſterreichiſchen Staatspapieren nach dem Börſen⸗ Gulden.. .. Keuter öſterr. Währung (mu en re . 
curſe, und zwar! Buchſtaben) wobei ich erkläre, das mir die Contracts⸗ 8 5 r er = 4 „ 12 4 ER 


a) Wer einen 
Verzehrungsſteuer nedſt Zuschlägen und der Weg: 
mauthgebühren zu ftellen beabsichtigt, zehn Per: 
zent des Ausrufspreiſes mit dem Betrage von] » 
16,778 fl., 
wer nur die Wegmaut zu pachten Willens iſt mit| . 
dem Eten Theile des Ausrufspreiſes, ſomit den 
Betrag von 915 fl. öſterr. Währ. bei der Licita⸗ 
tions⸗Commiſſion zu erlegen. 

Es iſt geſtattet, dieſes Vadium auch bei einer k. k. 
Gefällskaſſe zu erlegen, in welchem Falle der Unter⸗ 
nehmer die Quittung jener Kaffe, weiche das Va⸗ 
dium in Empfang genommen hat, der Licitations⸗ 
Commiſſion zu übergeben hat. 

Die Genehmigung des Licitationsactes ſteht dem 

k. . Finanz⸗Miniſterium zu und es wird ſich aus⸗ 

drücklich vorbehalten, die Pachtung auch ohne Rück⸗ 

ſicht auf das erzielte Beſtbot demjenigen Offerenten 


b) 


zu zuerkennen, welcher mit Rückſicht auf feine per⸗ 
ſönlichen und die 
eignetſte erſcheint. 

Für den Fall, als 


ſonſtigen Verhältniſſe als der Ge⸗ 


ein ganz gleicher mündlicher 


Speciſiſche 
Beugtigfeir 


der duft des Windes 


4 


2) 330 57 — 10 77 ſchwach 
10 30 56 | Z 06 a bn 
20 90 — 18 6 Rod Mil, 


Anbot für die vereinte Pachtung derſ bedingungen genau bekannt find, und ich mich denſelben 
unbedingt unterwerfe. 


auszudrücken) oder lege ich die 


(Nebſt der Adreſſe an die k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction 
A. Berzehrungsſteuer und des Gemeindezuſchlages, dad Krakau 7 Uhr 


B. beiden Wegmauth⸗Stationen Landſtraße und Heiti: 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Ditection für Oeſterreich 


Metebrologiſche Beobachtungen. 


Richtung und Stärk, 


Abgang und Ankunft der Siſenbahnzüge | 
vom 4 November 1860, 


Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 übe Fräd, 3 Uhr 45. Minuten Nachmittags 


Als Vadium lege ich im Anſchluſſe den Betrag von 
... kr. d. i. (in Buchſtaben 

a Kaſſa⸗Quittung der k. k. 

über das erlegte Vadium bei. 


am Meese 
K . Rach Gran Warſchau] 7 Ubr Früh, 3 
3 e dach My A 10 (Breslau)? Uhr Felt, 1 Bun 42 
Character und Aufenthalts-Ort. Sie Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 M. 
Von Außen nuten Vormittage. 
Rach Ries iew 8,35 Früh, (Antunfe 11,51 Mitlage); nach 


Priemy l 10 Uhr 30 Min. Bormit., 8 Uhr 40 Mir 
Abends. (un kun fi 6 Uhr ; — 
140 Wellen se , Ui: 20 Nin. F.. 6 4s N. B 
baang von Wien 
orgens. 8 uhr 30 Minuten Nbende 
dgaug von Oſtran N 
Nach Krakau 11 Ubr Vormittaas. 
Adgaug von Myslowig 
Nach Kratau I Uhr 18 W. Nachm. 
J Sranic 2 Abr 48 * Deen. * 
a a Ubr Vorm. 7 
9 und | Uhr 48 Minuten Mittage. hr 56 N. Monde, 
Uhr 32 m. Nadm 


Linz und Bezeichnung des Vadiums) 


Offert für die Pachtung der 


dann der beiden Wegmauth⸗ Stationen Landſtraße 
und Heiligenſtiege zu Linz oder 


genſtiege zu Linz. 


ob und unter der Enns, dann Salzburg. 
Wien, am 5. Jänner 1861. 


Nach Trieb inte 7 Ur 23 N. Ag., 2 
e tet ei hg 82 Fr e 
Na 114 tewa r Brüb, 9 
5 ein Masa , Wr 
ukunft in Krakau 
Bon Wien udr 45 Din. Vorm. 7 Uhr 45 Min, Abende 


\ Aenderung der on M 
f on slowig (Breslau) und Grant 
‚Yuftand Erſcheinungen Wärme im ge Min Vorm. und 5 Uhr 27 Mi u. Abe 9 uhr 
der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage gon Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 Ubr 27 M. Abb 


bis [aus Nieszew (Abgang 2, 25 Nachm.) 8, 
1 i e v b. . IB , J 
; Morgen 5 Mi 
Ans Mielicita 6. 4 eh: ai. Früh, 3 uhr Rachm. 


von 


e 


Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Auton Liotner. 


